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Die Azubis von der Südsalz GmbH aus Berchtesgaden erreichten 78 Punkte und 
Platz 5.

Sieger sind sie alle: Die Azubis vom RAG Bergwerke Auguste Victoria im Marl  
mit 75 Punkten und dem sechsten Platz.

„Ich versuche alles, damit meine Azu-
bis beim nächsten Mal auch dabei 
sind“, sagt eine Ausbilderin. „Die 
Stimmung ist super. Das passt alles.“ 
Und ein Personalleiter: „Ich finde es 
phantastisch, weil die Kommunikation 
in den Ausbildungsgruppen gefördert 
wird, und es ist unglaublich toll orga-
nisiert. Der Aufwand ist enorm, aber 
der Nutzen auch.“ „Super hier, alles 
super organisiert. Sehr interessant der 
ganze Wettbewerb. Super Fragen, 
super Publikum. Die Jungs sind hoch 
motiviert“, findet ein Ausbilder aus 
dem Metallbereich. 

Und wie steht es mit dem Nutzen für 
die Unternehmen? „Es ist ja nicht nur 
die Siegergruppe, die an dem Wett-
bewerb teilnimmt“, sagt ein ande-
rer Ausbilder. „Wir haben insgesamt 
drei Gruppen dabei gehabt und fast 
das gesamte erste und zweite Ausbil-
dungsjahr mit den Themen Arbeits-
sicherheit und Gesundheitsschutz 
erreicht. Die haben jetzt schon sehr 

Notruf schon abgsetzt? Mirja Boes und die aus Oer-Erkenschwick – ein 
Kapitel für sich ...

Lambert Jülich (M.), der Herr aller Fragen 
und Spielregeln, mit seinen Mitjuroren Jürgen 
Pester (l.), und Rainer Noll.

So sieht die Jury das Geschehen ...

... und so die Azubis, wenn sie auf der Bühne 
stehen.

Mein Gott, wie war das noch? ... und die Antwort ist: richtig!

Und Tschüss, 
bis zum 
nächsten Mal!

Manchmal muss man 
es ganz deutlich 
sagen, wie das ist 
mit den Männern 
und den Frauen: 
Mirja Boes mobi-
lisiert die Massen.

A? B? Oder C? Welche Antwort ist richtig? ... finden auch alle anderen.

früh in ihrer Ausbildung einen rela-
tiv guten Kenntnisstand auf diesem 
Gebiet.“ 

„Mir ist die offene und positive Atmo-
sphäre aufgefallen, auch zwischen den 
Teams“, gibt ein Unternehmensbera-
zer zu Protokoll. „Sie haben nicht nur 
ihr eigenes Team unterstützt, sondern 
auch die anderen. Sie waren nicht 
zu angespannt, aber haben trotzdem 
versucht, immer das Beste zu geben.“

			   Norbert Ulitzka


